SV Wachbach - TSV Crailsheim 1:2 

Sieg in Wachbach

Aufstellung
Peter Renk, Sören Hoss, Patrick Neumann, Johannes Hein, Dalibor Zekovic, Kai Rümmele, Jörg Munz, Julian Ferchow, Marc Schneider, Manuel Munz, Daniel Kamptmann (ab 69. David Loflin)

Torfolge

0:1, 0:2 Julian Ferchow (24., 58.), 1:2 Alexander Weihbrecht (65.)

 

Der TSV Crailsheim beherrschte den SV Wachbach bis zum Gegentor klar und ging als verdienter Sieger vom Platz.

Gleich in der ersten Minute ging ein Schuss von Jörg Munz nur knapp am Tor vorbei. In der dritten Minute der erste Warnschuss der Gastgeber. Ein Freistoß aus 30 Metern verpasste das Gehäuse ebenfalls. Danach spielte aber nur noch der TSV Crailsheim. Julian Ferchow köpfte nach einer Flanke von Daniel Kamptmann übers Tor (7.). Eine Minute später traf sein Kopfball nur die Latte. Marc Schneiders Direktabnahme, parierte der Wachbacher Keeper. Jörg Munz konnte nach einem schönen Spielzug über Kai Rümmele und Marc Schneider den Ball ebenfalls nicht im Tor unterbringen. In der 24. Minute traf Julian Ferchow, nach einer maßgenauen Flanke von Sören Hoss mit einem platzierten Kopfball zum 0:1. In den verbleibenden Minuten der ersten Halbzeit versäumten es die Gelb-Schwarzen ihre spielerische Überlegenheit in weitere Tore umzumünzen. Wachbach kam allerdings zu zwei Großchancen, die durch individuelle Fehler in der Abwehr ermöglicht wurden. In der 28. Minute spielte Wachbach die gesamte TSV-Abwehr aus. Peter Renk nahm dem allein auf ihn zulaufenden Stürmer den Ball mit einer Klasseaktion vom Fuß. In der 45. Minute bewahrte er sein Team vor dem Gegentreffer, indem er einen Schuss aus kürzerster Distanz abwehren konnte.

In der zweiten Hälfte blieben klare Chancen bis zur 58. Minute Mangelware. Dann erkämpfte sich Marc Schneider im Mittelfeld den Ball, Jörg Munz passte auf Julian Ferchow, der erzielte das wichtige 0:2. Allerdings verschaffte dieses Tor der Mannschaft nicht die nötige Sicherheit. In der 63. Minute der vielleicht schönste Angriff des Spiels. Ein Wachbacher Spieler flankte, nach einem Alleingang an der Außenlinie, scharf nach innen, drei Mann verpassten, der Ball ging ans Außennetz. Zwei Minuten später strich ein Freistoß von Alexander Weihbrecht noch über den Kopf eines Crailsheimers und schlug zum 1:2 im TSV-Tor ein.

In den letzten 25 Minuten taten sich die Schützlinge von Spielertrainer Patrick Neumann, gegen die stärker werdenden Gastgeber schwer und versäumten es in der hektischen und von Nervosität geprägten Schlussphase ihre Konter auszuspielen.
Nach etlichen Verletzungsunterbrechungen pfiff der Schiedsrichter nach 95 Minuten das Spiel endlich ab.

